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Liebe Übungsleiterinnen und Übungsleiter, liebe Vereinsvertretungen,

eine gesunde Entwicklung durch Bewegung wünschen wir jedem Kind von Anfang an – ganz egal, 
welche Voraussetzungen das Kind mitbringt und hat. Die gesunde Entwicklung wird durch vielfältige 
Bewegungserfahrungen und Bewegungsreize gefördert. Von Geburt an, haben Kinder einen natür-
lichen Bewegungsdrang und erkunden die Welt durch Bewegung. Wir, als Turn- und Sportvereine, 
tragen einen wertvollen Beitrag zur Entwicklung unserer Kinder bei. Eine Analyse des Angebots-
portfolios in den württembergischen Turn- und Sportvereinen zeigt, dass für die Zielgruppe 0-2 Jahre 
noch zu selten ein Angebot zu finden ist.  
Der Bedarf an Bewegungsangeboten für Babys und Kleinkinder ist jedoch enorm. Hebammen kön-
nen oft zusätzliche Nachsorgeangebote nicht leisten und daher machen sich viele selbstständige und 
kommerzielle Anbieter in der Branche breit. Die Eltern suchen nach Krabbelgruppen, Babyschwim-
men, Kursen wie „Babys in Bewegung“ und Ähnlichem, um ihren Kindern abwechslungsreiche Erfah-
rungen zu bieten und um sich mit anderen Eltern auszutauschen.

Kinder sind unsere Zukunft und deshalb liegt uns und den Eltern viel daran, ein gesundes Aufwach-
sen zu ermöglichen. Der Sportverein bietet eine optimale Möglichkeit für junge Familien. Je früher die 
Babys und Kinder mit ihren Eltern ein qualifiziertes Angebot im Verein finden, desto früher können wir 
die Kinder und Eltern an den Verein binden. Auch die Unterstützung, Begleitung der Eltern mit Infos 
und der Austausch untereinander sind ein wertvoller Beitrag für den Familienalltag. 

Mit diesem Leitfaden möchten wir alle Turn- und Sportvereine motivieren, sich dieser Zielgruppe an-
zunehmen und ihr Angebotsportfolio zu erweitern. Wir stehen euch mit Tipps und Tricks zur Seite, die 
euch helfen, einen leichten Einstieg in diese Zielgruppe zu finden. 

Was ist der Mehrwert für deinen Verein? Hier ein Auszug:
•	 Neue Zielgruppe gewinnen
•	 Potenzielle Neumitglieder auch durch die Eltern (mit Angeboten für die Eltern verknüpfen)
•	 Familienfreundliches Image eures Vereins nicht nur intern
•	 Attraktivität durch Angebotsportfolio für Familien
•	 Frühe Bindung an den Verein – neue Altersgruppe als Mitglieder
•	 Durch qualifizierte Angebote kommt euer Verein der Nachfrage der Eltern nach, das lohnt sich  
	 somit für beide Parteien
•	 Präsentation als Bewegungsexperte vor Ort – Anerkennung in der Kommune/Gemeinde
•	 Markt- und zukunftsorientiertes Handeln
•	 Vereinsentwicklung
•	 Neue Übungsleitende, die sich für diese Zielgruppe interessieren
•	 Kooperation mit städtischen Einrichtungen möglich (z.B. Räume – es wird keine große  
	 Sporthalle benötigt)
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Betrachtet man die ganzheitliche Entwicklung eines Menschen, stellt man fest, dass in 
keinem Lebensabschnitt eine so rasche Entwicklung in kürzester Zeit vollzogen wird, wie in 
den ersten Lebensjahren. Von einem hilflosen kleinen Baby bestehend aus Reflexen und Massen-
bewegungen mit kaum Einfluss auf die Außenwelt, entwickelt es sich in kürzester Zeit hin zu einem 
Kleinkind, welches gehen kann, erste Wörter spricht und sich aktiv mit seiner Umwelt auseinander-
setzt (vgl. Largo, 2013, S. 15ff). Oft tauchen bei “frischgebackenen” Eltern im ersten und zweiten 
Lebensjahr ihrer Kinder Fragen oder Unsicherheit auf. Mit einem Bewegungsangebot für die Zielgrup-
pe der 0–2-Jährigen in einem Verein können die Babys und Kleinkinder in verschiedenen Bereichen 
der Entwicklung gefördert werden. Darüber hinaus gibt es auch einen Mehrwert für die Eltern – so 
können sie u.a. soziale Kontakte zu Eltern in der gleichen Lebenssituation knüpfen und evtl. weitere 
Bewegungsangebote des Vereins in Anspruch nehmen.

Der Prozess der kindlichen Entwicklung ist sehr komplex und kann in einem Leitfaden nicht detailliert 
dargestellt werden. Dazu verweisen wir im Verlauf des Leidfadens auf Literatur und Weiterbildungs-
möglichkeiten. Für den Übungsleitenden ist es wichtig, sich Wissen über die Entwicklung des Kindes 
anzueignen, um diese ideal unterstützen zu können. 

Im Sportverein steht die Förderung von Sport und Bewegung im Vordergrund, doch auch andere 
Faktoren der ganzheitlichen Entwicklung mit mehreren Entwicklungsbereichen müssen für diese Ziel-
gruppe beachtet werden. Denn diese nehmen Einfluss auf die Entwicklung des Kindes, wie z.B.:
•	 Sozialentwicklung
•	 Psychische Entwicklung
•	 Wahrnehmungsentwicklung
•	 Geistige Entwicklung und
•	 Sprachentwicklung

Alle Entwicklungsbereiche stehen in enger Verbindung zueinander und können sich 
stärken, aber auch hemmen. So kann sich ein Kind NICHT gleichschnell und 
gleichzeitig in allen Entwicklungsbereichen weiterentwickeln (vgl. Loh-
mann, 2017, S. 12,13).

MEILENSTEINE IN DER  
ENTWICKLUNG DES KINDES 

ALTERSBEREICH 0-2 JAHRE

Im Folgenden wird kurz auf die Entwicklung in verschiedenen Bereichen ein-
gegangen, in denen der Sportverein das Kind mit seinem Bewegungsangebot 

gut unterstützen kann. Insgesamt wichtig für die Entwicklung des Kindes sind zwei 
prägende Begriffe: Vielfalt und Einheit. 

Vielfalt: Vielfältig sind z.B. Aspekte wie Gewicht, Größe, Schreiverhalten, Sprachentwicklung in den 
ersten Lebensjahren. Das zeitliche Durchlaufen der Meilensteine in der Entwicklung der Kinder ist 
sehr unterschiedlich und individuell. Jedes Kind hat sein eigenes Tempo, deswegen sind Altersan-
gaben in diesem Leitfaden nur eine Orientierung. Auch intrinsische und extrinsische Motivation der 
Kinder spielen eine große Rolle in der Entwicklung und sind von Kind zu Kind, je nach Erziehung und 
eigenem Charakter, sehr unterschiedlich ausgeprägt.

Einheit: Einheitlich sind die, auf einer bestimmten Reihenfolge basierenden Entwicklungsschritte 
bzw. Meilensteine, welche jedes Kind in seiner Entfaltung durchläuft. Ob motorisch, sprachlich, geis-
tig oder im Sozialverhalten. 

Im Folgenden werden wichtige Meilensteine der motorischen Entwicklung zwischen 0-12 Monaten 
dargestellt:

 
Neben den motorischen Bewegungsgrundformen lernt das Kind sozial zu  
interagieren und reagiert auf externe Reize der 
Bezugspersonen (z.B. Lächeln wird erwidert, 
verfolgt Tätigkeiten der Bezugsperson, 
unterschiedliche Wahrnehmung von 
Bekanntem und Unbekanntem…).

Eine ausführliche  
Darstellung findet ihr hier:

Entwicklungskalender für Babys | 
Mediathek | Startseite |  

Kinderaerzte-im-Netz

Kopf eigen- 
ständig halten  

und anheben in 
Bauchlage

Beginnende  
Auge-Hand-Mund 

Koordination

Drehen  
zur Seite Koordiniertes  

Drehen von  
Rückenlage in 

Bauchlage Kriechen

Kullern

Krabbeln

Erstes freies  
Sitzen mit Abstützen 
beider Hände nach 

vorne zwischen  
	 den Beinen  

(Ringsitz)

Gezieltes,  
sicheres Greifen 
(Pinzettengriff,  
Zangengriff)

Hochziehen an 
Gegenständen  

bis hin zum eigen-
ständigen Aufrich-

ten (Stand)
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https://www.kinderaerzte-im-netz.de/mediathek/entwicklungskalender/
https://www.kinderaerzte-im-netz.de/mediathek/entwicklungskalender/
https://www.kinderaerzte-im-netz.de/mediathek/entwicklungskalender/


Sobald das Kind in seiner motorischen Entwicklung stehen und gehen kann, geht es darum dies zu 
optimieren. Das Kind verlangt danach seinen Bewegungsdrang zu stillen, um Grundformen der Be-
wegung zu üben oder sich neu anzueignen.

Folgende Grundformen der Bewegung eignet sich das Kind im Alter zwischen 1-2 Jahren an:

Die Kinder sind im ständigen, intrinsisch motivierten Übungsprozess. Kaum ist eine Treppe  
gefunden, wird diese hoch und runter geklettert oder gestiegen.

Aber auch Bewegungsformen die zwischen 0-1 Jahren erlernt wurden, werden weiterhin  
verwendet, wie z.B. krabbeln, kriechen, kullern, sitzen.

Ziel des Bewegungsangebotes der 0–2-Jährigen ist es, sie in dem Entwicklungsschritt zu unterstüt-
zen, in dem sie sich gerade befinden, die Bindung der Eltern zu ihrem Kind zu stärken und den Eltern 
mit Rat und Tat zur Seite zu stehen. Der Sportverein hat hier bereits die Möglichkeit, den Grundstein 
zum lebenslangen Sporttreiben zu legen.

Kostenlose Plakate  
zum Download findet ihr hier:

Infografiken |  
kindergesundheit-info.de

Laufen

Klettern
Steigen  

(vom Wechsel- 
schritt zum Nach-

stellschritt)

Vom Hopsen  
zum Hüpfen

Wälzen

Rutschen Werfen

Tragen
Stapelt  
Gegen- 
stände
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https://www.kindergesundheit-info.de/infomaterial-service/infografiken/
https://www.kindergesundheit-info.de/infomaterial-service/infografiken/


Wenn ihr die Kinder und ihre Eltern nun auf der spannenden Reise durch die 
ersten Jahre begleiten möchtet, geben wir euch hier die notwendigen Informationen 
zu den Rahmenbedingungen wie für die Auswahl des Raumes, der Übungsleitenden, der Struktur 
eures Angebotes und vieles mehr. Bitte beachtet, dass wir bei der Aufzählung von optimalen Bedin-
gungen ausgehen – bei abweichenden Rahmenbedingungen muss das Kursangebot entsprechend 
angepasst werden.

Räumlichkeit 

Mit der passenden Räumlichkeit lässt sich eine Wohlfühlatmo-
sphäre schaffen. Dies ist vor allem bis zum Laufalter der Kinder 
besonders wichtig. Folgende Punkte sind in Bezug auf die Räum-
lichkeiten zu bedenken:

Raumgröße: bei 10 Eltern-Kind-Paaren ca. 50qm, kleiner Raum  
empfehlenswert

Raumtemperatur: Optimal sind 25 Grad. Die Kinder sollten in Windel/Body am Unterricht teilnehmen 
können (ansonsten Programm/Kleidung anpassen)

Akustik des Raumes beachten: 
•	 Lautstärke und Geräuschpegel gering halten, um eine Reizüberflutung der Kinder zu vermeiden
•	 Bei Umsetzung in der Halle bzw. Kursraum beachten, ob andere Gruppen parallel stattfinden  
	 und auf den Geräuschpegel (z.B. durch Musik) achten

Raumboden: rutschfest und leicht sauber zu halten (hygienische Grundvoraussetzungen)

Abwaschbare Matten (Turnmatten, Gymnastikmatten, Judomatten) und Materialien

Raumzugang: gut und sicher erreichbar für die Erwachsenen
•	 Kommt man mit dem Kinderwagen bis zum Raum? 
•	 Kann das Kind gut in den Raum im Maxi Cosi oder Tragetuch gebracht werden?
•	 Gibt es genügend Platz für das Abstellen von Maxi Cosis und Kinderwägen?

Raumbeleuchtung: Kinder liegen teils auch auf dem Rücken, daher sollte das Licht dimmbar sein
•	 Alternativ seitliches Licht oder indirekte Beleuchtung anbringen
•	 Halogenstrahler können bei direkter Einstrahlung in die Augen schädlich sein

Materiallager: gibt es passende Lagermöglichkeiten für die Materialien in den Räumlichkeiten,  
die abgeschlossen werden können?

RAHMENBEDINGUNGEN 

Kleidung 

•	 Kinder und Eltern sollen bequeme Kleidung  
	 tragen, in der sie sich gut bewegen können

•	 Latzhosen, Knöpfe an der Kleidung, zu enge
	 Kleidung oder Strumpfhosen sollten vermieden werden

•	 Kinder vorzugsweise barfuß und die Eltern sollten Socken tragen

•	 Eltern: kein Schmuck (Ringe, Armbänder, Uhren, Ohrringe etc.), um das Verletzungsrisiko bei den  
	 Kindern zu vermeiden

•	 Um eine ungestörte Wahrnehmung zu gewährleisten, sollte so viel als möglich ausgezogen werden 
	  bestmöglich sind die Babys und Kleinkinder in Windel oder Body angezogen

Weitere Tipps: 

•	 Ist eine kindersichere Umgebung gegeben? (mögliche Gefahren: heiße Heizungsrohre,  
	 Steckdosen, Kanten, Schlupflöcher, keine Möbel etc., welche umfallen können)

•	 Eltern am Anfang Regeln erklären 
	 •	 achtsamer Umgang während dem Kurs mit den eigenen Kindern und den anderen  
		  Teilnehmenden 
	 •	 Eigenen Mülleimer für Windeln verwenden – Entsorgung der Windeln nach jeder Gruppe  
		  (Eltern nehmen die Windeln mit oder sie werden gleich bei den Räumlichkeiten in einer  
		  Mülltonne außerhalb des Gebäudes entsorgt) 
	 •	 Verpflegung 
		  –	 Trinken aus geschlossenen Behältern während der Sportstunde erlaubt 
		  –	 Essen oder Beikost möglichst nicht während der Stunde

•	 Toilette in der Nähe, auch Wasseranschluss, falls mal was daneben geht

•	 Wickelmöglichkeiten vorhanden?

•	 Rückzugsorte für Eltern und Kindern (z.B. zum Stillen…) ermöglichen

UMSETZUNG IM VEREIN 
- Organisation
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Die ersten Lebensmonate sind geprägt von vielen Entwicklungsschritten. Die Kinder und ihre Eltern 
lernen in dieser Zeit viel Neues, daher ist eine qualifizierte Begleitung der Kinder und deren Eltern 
wichtig. Vorkenntnisse im Umgang mit Babys und Müttern/Vätern sollten die Übungsleitenden mit-
bringen, um die Eltern kompetent beraten zu können. Um die Übungsleitenden für das passende An-
gebot entsprechend zu schulen und zu qualifizieren, gibt es eine Reihe von Aus- und Fortbildungen 
beim STB und der DTB-Akademie:

Aus- und Fortbildungen des STBs

•	 ÜL-C Eltern-Kind-Turnen/Kleinkinderturnen (STB) – Altersbereich 1-5 Jahre

•	 ÜL-Assistent Eltern-Kind-Turnen/Kleinkinderturnen (STB) – Altersbereich 1-5 Jahre

•	 Fortbildungen im Kinderbereich über das STB-Jahresprogramm (z.B. Elternarbeit im Verein als  
	 Fortbildungsmodule)

Aus- und Weiterbildungen der DTB-Akademie

•	 DTB-Kursleiter „Babys in Bewegung - mit allen Sinnen“ – Modul 1 (Altersbereich 3-6 Monate) und  
	 Modul 2 (Altersbereich: 6-12 Monate) 
	 Voraussetzungen: Erfahrungen im Umgang mit (Klein-)Kindern und ÜL/ Trainer Breitensport,  
	 Kinderturnen, Eltern-Kind-Turnen oder Ausbildung als Erzieher, Kinderpfleger oder gleichwertige  
	 professionelle Ausbildung

•	 DTB-Kursleiter „Fit in der Schwangerschaft“* 
	 (ZPP anerkannt)

•	 DTB-Kursleiter „Beckenboden“*

•	 DTB-Kursleiter „Mama fit – Baby mit“*

*Voraussetzungen: Basismodul Fitness- und  
  Gesundheitstraining oder ÜL-C Lizenz, gleich- 
  wertige professionelle Ausbildung/Studium

PERSONELLE VORAUSSETZUNGEN 

Alle Termine im laufenden  
Jahr im Überblick:

Schwäbischer Turnerbund |  
STB-Jahresprogramm

Alle Termine im laufenden  
Jahr im Überblick:

DTB-Akademie |  
Downloads

WICHTIG: Für ein gut laufendes Angebot bedarf es Übungsleitende, 
die mit viel Fingerspitzengefühl und Leidenschaft dabei sind.  
Erfahrungen mit Kindern und im Umgang mit den Eltern sind wichtige 
Voraussetzungen für die eingesetzten Übungsleitenden. Der Übungs-
leitende ist spezialisiert auf die Unterrichtsgestaltung und Förderung 
in der motorischen Entwicklung- jedoch kein Arzt oder Therapeut. 
Hier dürfen und sollen die Übungsleitenden in Einzelfällen auf die 
Spezialisten verweisen und es empfiehlt sich ein Netzwerk aufzubau-
en. Kooperationen mit Hebammen oder anderen Fachkräften aus  
diesem Altersbereich können einen Mehrwert für den Verein dar-
stellen. Hebammen verfügen beispielsweise über die entsprechende 
Expertise und begleiten die Familien auch nach der Geburt noch  
mindestens zwölf Wochen (siehe Thema Kooperationen, S. 13). 
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ANGEBOTSPLANUNG

Angebotsgestaltung: als Kurs (z.B. 10er Block) oder fortlaufend angepasst an Vereinssituation 
(Vereinsmitgliedschaft/Abteilungsbeitrag)

•	 eventuell als Einstieg ein 10er Kurs geeignet  Verein soll die Vor- und Nachteile für sich abwägen
•	 Finden die Kurse auch in den Ferien statt (Halle/Raum verfügbar?)
•	 Welche Räume sind verfügbar?

Kurs-/Angebotsverwaltung: über die Vereinssoftware möglich?

•	 Wie ist die Anmeldung möglich (Onlineportal, Anmeldeformular…)
•	 Gibt es eine Warteliste? Wie wird diese bearbeitet?
•	 Welche Kontaktdaten brauche ich von den Teilnehmenden? 
•	 Können Geschwisterkinder mitgebracht werden?
•	 Abwicklung der Gebühren für den Kurs/laufendes Angebot

Kurskonzept:

•	 Teilnehmenden-Anzahl in Abhängigkeit von Alter und Raumgröße: bis Laufalter max. 10 Babys –  
	 eher kleiner Raum, ab sicherem Laufalter Sporthalle mit Großgeräten, mehr als 10 Kleinkinder
•	 Übungsleitende: Konstante Kursleitung (wie ist die Vertretungsreglung im Krankheitsfall?)
•	 Vertretungsregelung: Vertretungskraft oder Kursentfall bei Krankheit der Kursleitung?  
	 Gleicher inhaltlicher Ablauf bei Vertretung wichtig (Abstimmung im Verein) 
•	 Kurszeiten: Angebote am Vormittag (zwischen 9-12 Uhr) und am Nachmittag (zwischen 14.30- 
	 16.30 Uhr) - angepasst an die Schlafenszeiten der Babys/Kleinkinder 
•	 Gruppenzusammensetzung: Teilnehmende in der Gruppe immer gleich: die selbe Bezugsperson  
	 aus der Familie kommt mit dem Kind zum Kurs (Ausnahmen möglich)
•	 Inhaltliche Planung: Stundenverlauf ist vom Übungsleitenden geplant und baut aufeinander auf,  
	 ritualisierter Stundenablauf (siehe Beispielstunden, S. 16), Reize schaffen durch unterschiedliche  
	 Materialien (siehe Abschnitt Material, S. 14 & 15) und Spielen
•	 Qualitätssicherung: Qualität der Angebote sicherstellen, gut ausgebildetes Personal auf fachlicher  
	 und pädagogischer Ebene einsetzen  Kinder wachsen mit dem Verein auf und bleiben länger im  
	 Verein (Mitgliederbindung)
•	 Verschiedene Kurskonzepte sinnvoll (z.B. ab 3 Monate bis 6 Monate, 6-9, 9-12, ab Laufalter)

Material: ist das geeignete Material vorhanden? Wo kann das Material gelagert werden?  
(Hygiene, Stauraum…), was darf neu angeschafft werden?

Werbung: Flyer/Plakate für das Angebot, Social Media Kanäle, Homepage

Gibt es ein Folgeangebote im Verein für Kinder und Eltern? Freie Hallenkapazitäten für neue  
Kursangebote? 

•	 Bindung der Eltern/Kinder an den Verein 
•	 Angebotsportfolio des Vereins auch mit der Zielgruppe „Eltern“ ausbauen  weitere Kursangebote  
	 wie MamaFit, PapaFit, Fit in der Schwangerschaft, Beckenbodengymnastik, Rückenschule…

Haftung/Versicherung:

•	 Eltern, Kinder und Übungsleitende sind über den Verein versichert 
•	 Vereinsmitgliedschaft: Kinder sind im Verein angemeldet als Mitglied, Eltern sind mitversichert  
	 (Nichtmitgliederversicherug muss im Verein unbedingt abgeklärt werden!) 
•	 Bei angemieteten Räumlichkeiten Haftung vertraglich regeln

KOSTENKALKULATION 

Um das Angebot für den Verein zu planen, gehört auch eine Kostenkalkulation dazu. Je nach Bei-
tragsmodell des Vereins und der Umsetzung gibt es verschiedene Kostenpunkte. An dieser Stelle 
können wir keine allgemeingültige Musterkalkulation zur erfügung stellen. In ländlichen oder  
städtischen Regionen liegen unterschiedliche Preisstrukturen (u.a. Miete) vor. Hilfreich ist es, die  
Angebotspreise anderer Anbieter vor Ort zu recherchieren und die Preise der eigenen Angebote  
dahingehend zu platzieren. In jedem Fall sollte eine kostendeckende Planung durchgeführt werden!

Anfallende Kosten für das Angebot:

Regelkosten
•	 Personalkosten der Übungsleitenden je nach Qualifikation; was wird berechnet - reine Kurszeit  
	 oder auch Vor- und Nachbereitung (Reinigung, Auf- und Abbau)?
•	 Verwaltungskosten/Organisation: Kursanmeldung, Organisation des Angebots, Abrechnungen
•	 Raummiete inklusive Auf- und Abbauzeit, Zeit für Ankommen, Aus- und Anziehen mit einplanen
•	 Materialverschleiß

Einmalige Kosten

•	 Welche Materialien/Geräte muss ich für die Zielgruppe kaufen? 
	 •	 Unterlagen, Matten
	 •	 Kleinmaterialen (Zielgruppengerecht)
	 •	 Heizer, Lampen, Sitzkissen
	 •	 evtl. Lagerplatz/Regale
•	 Werbematerialen (Flyer, Plakate, social media Werbung)
•	 Kursplan-Erstellung

Einnahmen für das Angebot:
Einnahmen pro Kursblock oder über Vereins- und Abteilungsbeitrag.

 
Kooperationen mit anderen Einrichtungen können bei der Suche nach u.a. geeigneten Räumlich- 
keiten, helfen. Folgende Institutionen können zu diesem Themenfeld angefragt werden:

•	 Arztpraxen  haben oft Physioräume (Achtung Hygiene)
•	 Physio-Praxen, Massagestudios, Osteopathen
•	 Kindergärten (Achtung mit Schwangeren) 
•	 Hebammenpraxen
•	 Gemeindezentren
•	 Kirchenräume
•	 Städtische Räume (Festsäle, Gemeindesäle)
•	 Zusammenschluss mehrerer Sportvereine – Schaffung eines gemeinsamen Angebots
•	 Selbstständige Kursleitungen und Hebammen für den Verein gewinnen (Verein macht Werbung  
	 und Organisation, die Experten leiten den Kurs inhaltlich)
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KOOPERATIONEN 



MATERIALIEN 

UMSETZUNG IM VEREIN 
- Inhalt / Praxis

Alltagsmaterialien (Übungsleitender muss gewis-
senhaft mit den Materialien umgehen und wissen, 
welche für die Gruppe geeignet sind):  
•	 Schneebesen 
•	 Kochlöffel 
•	 Schüsseln 
•	 Plastikflasche mit Reis, Motorikflaschen 
•	 Pinsel 
•	 Wäscheklammern 
•	 Papprolle als Kugelbahn 
•	 Federn 
•	 Kartons 
•	 Kinderwagenkettenringe 
•	 Greifringe  
•	 Kastanien
 
Klein- und Großgeräte in Abhängigkeit vom Alter (so einsetzen, dass kein Verletzungsrisiko 
besteht; soll auch ohne Aufsicht der Eltern von den Kindern genutzt werden können): 
•	 Kriechtunnel 
•	 Klettern auf Kästen  
•	 Schiefe Ebene 
•	 Bauklötze (Weichbodenmatten-Bausatz) 
•	 Achtung: Das Material sollte bissfest, abwaschbar, optimalerweise geprüft und zertifiziert sein

In der Praxis gestaltet, ist ein Kurs für Babys und Kleinkinder immer nur so gut, wie das Wissen und 
das Engagement des Kursleitenden. Die Babys brauchen einen Raum, in dem sie sich geborgen füh-
len und der ihren Ansprüchen gerecht wird. Fühlt sich ein Kind in der Umgebung nicht wohl, ist es oft 
quengelig oder weint. Je mehr Punkte „nicht passen“ umso ungemütlicher wird der Kurs.

Des Weiteren ist auch die Wohlfühlatmosphäre für die Erwachsenen ein wichtiger Faktor. Die Eltern, 
sowie die Übungsleitenden, sollen sich sicher und wohl im Kurs fühlen. Durch offene Kommunikation 
und Körpersprache kann eine gute Vertrauensgrundlage geschaffen werden.

Es empfiehlt sich, Kursleitende zu wählen, welche für selbstständige Weiterbildungen im Themenbe-
reich offen sind, da während der Kurse viele Off-Topic-Themen angesprochen werden und der Bedarf 
an Beratung junger Mütter bzw. Eltern sehr groß ist.

In den folgenden Abschnitten werden geeignete Materialien, exemplarische Stundenabläufe und 
Tipps zur Elternarbeit aufgezeigt.

Für die Gruppen sollte eigenes Material verwendet werden – von Kleinmaterialien bis Großgeräte 
können sie unterschiedliche Anreize für die Babys schaffen. Ein Auszug:

Hygiene:  
•	 Die Babys haben noch kein ausgereiftes Immunsystem, daher muss hygienisch gearbeitet werden.  
	 Die orale Phase geht über das zweite Lebensjahr hinaus, das muss beachtet werden.  
•	 Spielzeug muss regelmäßig gereinigt/desinfiziert werden (muss in der Zeitplanung und Kosten- 
	 planung eingerechnet werden) 
•	 Eltern können bei der Reinigung der Materialien/Matten hinzugezogen werden 
•	 Kinderkrankheiten: bei Erkrankung der Kinder ist eine Info an den Kursleitenden sinnvoll, sodass er  
	 entsprechend reagieren kann 
•	 Schwangere (Hygiene beachten: Zytomegalie) 
•	 Bei Hallen/Räumen, in denen mehrere Vereinskurse stattfinden, muss darauf geachtet werden,  
	 dass das Material nach der Nutzung desinfiziert wird

Geeignete Kleinmaterialien (vor Nutzung auf Schäden, Mängel etc. kontrollieren!): 
•	 Bälle	 •	 Bauklötze 
•	 Planschbecke	 •	 Wasserbälle 
•	 Rowdy	 •	 Spiegel 
•	 Tücher 
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STUNDENAUFBAU

Es ist wichtig, jede Stunde gleich zu beginnen als auch abzuschließen - ritualisierte Abläufe schaffen. 
Zudem sollten in den Stunden alle Sinne angesprochen werden. Beispielinhalte sind Babymassage, 
Fingerspiele, Kniereiter, Bewegungslieder im Stehen. Ein Aufbau eines Bewegungsparcours ange-
passt an das Alter der Gruppe bietet verschiedene Reize für die Kleinen. Auch der Einsatz von viel-
fältigem Kleinmaterial ab Laufalter wie Bälle, Reifen, Luftballons, „Kugelbahn“, Hüpfpferd, etc. trägt 
dazu bei. Werdet kreativ!

Themenstunden wie z.B. „Tragen der Babys“, „Hände“, „Füße“, „Krabbeln“, „Greifen“ können mitein-
gebaut werden, um die Eltern im Alltag zu unterstützen.

Beispielhafter Stundenaufbau für das Krabbelalter – 
Ort Judoraum

•	 Ankommen/Umziehen

•	 Begrüßung im Sitzkreis: Begrüßungsritual

•	 Kreisspiel: Bewegungsspiel für Kinder

•	 Kniereiter

•	 Gymnastik für die Eltern – Kinder spielen währenddessen im Bällebad

•	 Freies Spiel im Bewegungsparcours: verschiedene Untergründe (hart, weich), schiefe 	Ebene (mit  
	 Noppen und/oder rutschig), Mattenschaukel, Tunnel, Bank zum Aufrichten/ in den Stand kommen,  
	 Schwungtuch (klein), verschiedene Materialien für die Sinne (Flasche mit Glöckchen, Sicherheits- 
	 folie, Spiegel, Holzklötze, …) – Möglichkeit zum Austausch!

•	 Bewegungslied

•	 Abschluss: Seifenblasen im Sitzkreis 

Beispielhafter Stundenaufbau zum Thema Bälle

•	 Ankommen/Umziehen

•	 Begrüßung im Sitzkreis: Begrüßungsritual

•	 Schwerpunkt: Hand/Auge Koordination 

•	 Sackwerfen mit Reissäckchen: Körperwahrnehmung

•	 Becherspiele: Handkoordination/Greifen/Gedächtnis

•	 Stapelhütchen/Markierteller: Hand-Auge-Koordination 

•	 Wasserbälle: Körperwahrnehmung, Koordination, Gleichgewicht

•	 Hütchen treffen: Koordination, Beweglichkeit, Stärke

•	 Fingerspiel

•	 Ausklang

•	 Endritual: Lied Hinweis: Kinder lernen durch  
Nachahmung. Wenn ein Kind sieht, wie  

ein Elternteil einen Ball in ein Hütchen wirft, lernt es  
durch zusehen. Ältere Kinder können dann zum  

Nachahmen animiert werden.

ELTERNARBEIT

Wie bereits kurz erwähnt, ist es wichtig für alle Beteiligten im Kurs eine Wohlfühlatmosphäre zu 
schaffen, um einen stressfreien Ablauf gewährleisten zu können. Es ist wichtig, dass in der ersten 
Stunde für den Teilnehmenden die Ängste und Sorgen („Was kommt auf mich zu? Wird mein Kind 
überhaupt mitmachen?“) genommen werden. Die neue Situation für die Eltern, aber auch das neue  
Umfeld für die Kinder sollte dem Übungsleitenden bewusst sein. 

Die Übungsleitenden können diese Sorgen und Ängste durch Aufstellen von Regeln und allgemeinen 
Rahmenbedingungen unter Berücksichtigung von individuellen Bedürfnissen der Eltern und Kinder 
nehmen: So sollte u.a. geklärt sein, ob es eine Möglichkeit zum Rückzug gibt, wenn das Kind gestillt, 
gewickelt wird bzw. wenn es weint. 

Die Stunde wird so gestaltet, dass die Kinder mit ihren Eltern aktiv werden. Für den Austausch unterei-
nander können bestimmte Zeitfenster eingeplant bzw. vereinbart werden. Damit Themen wie Beikost, 
Stillen, Abstillen, Familienkost, Störfaktoren in der Entwicklung, Schlaf, Entwicklung nach Schritten/
Sprüngen, Freizeitbeschäftigung und Netzwerke, Impfen, U-Untersuchungen, Erste Hilfe usw. disku-
tiert werden können. Der Kursleitende sollte hier zumindest die Grundfragen, der einzelnen aufkom-
menden Themen, beantworten können und verweist bei speziellen Fragen an Spezialisten.

Der Direktkontakt mit den Eltern ist wichtig, um eine Vertrauensbasis zu schaffen. Ihnen als kompe-
tenter Ansprechpartner zur Verfügung zu stehen und den Austausch untereinander zu fördern, was 
hilfreich für die Eltern in dieser Phase ist. Zudem können vom Kursleitenden Angebotsempfehlungen 
für Mama und Papa (z.B. Beckenboden, Fitness  Angebote des Vereins) gemacht werden. 

Der Übungsleitende sollte sich jedoch auch selbst schützen und muss nicht sofort auf alle Fragen 
eine Antwort und einen Spezialisten kennen. Der Übungsleitende ist während des Kurses und evtl.  
zu Sprechstunden für Fragen verfügbar. Er ist nicht verpflichtet 24/7 für die Teilnehmenden erreichbar 
zu sein.

Am schönsten sind ausgearbeitete Handouts zu zusätzlichen Themen als „Service“.  
Hier findet ihr nützliche Links, die ihr nutzen könnt:

Einfache Bewegungs- 
aufgaben für zuhause  
mit 20 Videos: 

Ratgeber  
„Babys in Bewegung“

10 Tipps, wie Sie  
Ihrem Kind beim  
„Großwerden“ helfen

Fortbildungsreihe  
„Elternarbeit im Verein“  
des STBs: 

Schwäbischer Turnerbund:  
Tipps und Tricks –  
Umgang mit Kindern
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Die Webseite mit  
dem Bewegungs- 
angebot der KiSS- 
Kindersportschule  
Feuerbach/ 
Weilimdorf findet  
ihr hier:

Es gibt bereits gute Praxisbeispiele, wie Angebote im Sportverein für die Zielgruppe 0–2-Jährige  
gestaltet werden können. Wir möchten euch vier Beispiele näher vorstellen:

Seit 2004 bieten wir im Rahmen der Kindersportschule ein Angebot für Kinder ab 
sicherem Laufalter an. Das Bewegungsangebot im Eltern-Kind-Bereich findet 

in Sporthallen statt. Die Stunden sind ritualisiert, haben also immer den 
gleichen Ablauf. Die Stunden sind eine Mischung aus angeleiteten Bewe-

gungsliedern und freiem Spiel von Eltern und Kindern. Während des freien 
Spiels entsteht eine Kommunikation zwischen Eltern/Kind und Übungs-
leitenden. Es können Probleme und aktuelle Themen besprochen oder 
auch Impulse gegeben werden. 

Für Babys und Krabbelkinder ab 7 Monaten haben wir das Angebot 
2011 auf die sogenannten „KrabbelKiSSies“ ausgeweitet. Diese An-
gebote finden in unserem Judoraum statt. Dieser kleinere mit Matten 

ausgelegte Raum bietet die richtige Temperatur und Atmosphäre.  
Neben Kniereitern, Fingerspielen und themenbezogenen Stunden, wird 

auch hier ein kleiner Bewegungsparcours für die Krabbelkinder aufgebaut.
Die Kurse werden bei uns als durchlaufende Angebote gestaltet, bei denen 

ein Einstieg jederzeit möglich ist. Die Kinder werden als Mitglieder des Vereins 
und der KiSS angemeldet.

Wichtig war es uns, weiterführende Kurse für die Kinder/Eltern anzubieten, so dass ein Auf-
wachsen im Verein/KiSS möglich ist. Die Übungsleitenden im Bereich 0-2 Jahre führen auch Ange-
bote für ältere Kinder durch. Ca. 80% der im Babyalter eingestiegenen Kinder bleiben der KiSS, dem 
Verein und später auch den Abteilungen erhalten.

KrabbelKiSSies der  
KiSS Feuerbach/Weilimdorf 

UMSETZUNGSBEISPIELE VON AN-
GEBOTEN FÜR DEN ALTERSBEREICH 
0–2-JÄHRIGE IM SPORTVEREIN 

Sportvereinigung Feuerbach 1883 e.V.

Seit 2005 gibt es beim TV Sersheim die Sparte Turnzwerge. Getreu unserem Motto: „Gemeinsam.
Sport.Leben.“ wollen wir bereits mit den Babys beginnen und Mamis/Papis die Möglichkeit bieten,  
gemeinsam mit den Kindern Sport zu machen und dabei noch jede Menge Spaß zu haben. Los geht 
es mit „Mami/Omi fit“. In dieser Sportstunde werden Übungen mit den Kindern durchgeführt und 
Lieder für Krabbelkinder in die Stunden eingebaut. Bei den Turnzwergen ab einem Jahr werden dann 
schon Parcours aufgebaut ebenso bei „Mami/Papi fit, Kinder mit“. Auch hier dürfen die Eltern aktiv 
teilnehmen. 

In Begleitung eines Erwachsenen bewegen sich die Turnzwerge ab 1 Jahr gemeinsam mit Kleinmate-
rialien, Kleingeräten und an Geräten und haben dabei jede Menge Spaß. Am Ende wird gemeinsam 
aufgeräumt. Zu Beginn und am Ende singen alle die Zwergenlieder. 

Ziel des Angebotes „Mama/Papa fit, Kinder mit“ ist es, Freude an der Bewegung gemeinsam mit den 
Kindern ab einem Jahr zu erleben. Die Kinder und Eltern sind aktiv mit dabei und können sich bei 
Mitmach- und Bewegungsliedern, kleinen Tänzen und Parcours austoben. Beide Angebote finden in 
einer Gymnastikhalle statt. Die Turnzwerge am Freitagvormittag und Mama/Papa fit, Kinder mit am 
Montagnachmittag. 

Ziel des Vereins ist es, ein Sportangebot von 0 bis „fit und gesund ins hohe Alter“ zu schaffen.

Turnzwerge und „Mami/Papi fit,  
Kinder mit“ des TV Sersheim 

Die Webseite mit  
dem Bewegungs- 
angebot des  
TV Sersheim  
findet ihr hier:

18 19



Das Zwergen-KiB (Kinder in Bewegung) für 1-2-jährige Kinder ist Bewegung und Spaß 
beim gemeinsamen Spielen, Erkunden und Toben, mit allem, was eine Sporthalle  

hergibt!

In jeder Stunde wird ein Parcours aus Groß- und Kleingeräten aufgebaut, welcher 
ein vielfältiges Bewegungsangebot für die Kinder bietet. Die Kinder werden hier 
von einer Bezugsperson begleitet und lernen gemeinsam die Vielfalt des Kinder-
sports spielerisch kennen. Das Sammeln vielseitiger Bewegungserfahrungen 
mit und ohne Materialien/Geräten steht im Vordergrund: Vom Fingerspiel zum 
Bewegungslied, vom kleinen Spiel mit Alltagsmaterialien bis hin zum Kennenler-

nen von Bewegungslandschaften. Neben den motorischen Fertigkeiten sollen die 
Kinder auch erste soziale, kognitive und emotionale Kompetenzen erwerben.  

Um den Kindern Sicherheit und Orientierung zu bieten, hat die Sportstunde immer 
den gleichen festen Rahmen, bestehend aus dem Anfang, einem gemeinsamen Lied 

und dem persönlichen Begrüßen der Kinder durch das Kuscheltier, sowie dem Ende, 
einem Abschlusslied, Spiel oder einer Ruheübung.

Wir bieten eine Zwergen-KiB-Gruppe (1-2-Jährige) am Montagvormittag an. In dieser Altersgrup-
pe können wir die Hallenstunden am Vormittag nutzen (bessere Verfügbarkeit). Der Aufbau in der 
Halle wird dann den ganzen Tag, mit kleinen bzw. größeren Umbauten von den anderen Kinder-
sportgruppen genutzt. Dadurch sparen wir uns viel Aufbau- und Abbauzeiten und können effektiver 
die Gruppen leiten. Die Gruppe ist sehr gut besucht und bietet vielen Kindern den Einstieg in den 
Vereinssport. Aber auch für viele, die sich als Gruppenleitende anbieten, ist es der Einstieg in die 
Übungsleitertätigkeit. 

Zwergen-KiB  
(Kinder in Bewegung) der  
Sportvereinigung Besigheim e.V.

Die Webseite mit  
dem Bewegungs- 
angebot der  
Sportvgg Besigheim  
findet ihr hier:
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Die Webseite mit  
dem Bewegungs- 
angebot der  
TuS Freiberg  
findet ihr hier:

Seit Herbst 2021 haben wir beim TuS Freiberg die Kurse „Babys in Bewegung“ (BiB) und „Mini Kids 
in Bewegung“ im Programm. Das Angebot wurde stetig ausgebaut. Mittlerweile haben wir zeitgleich 
fünf BiB Kurse und sechs Mini Kids Kurse. Pro Trimester starten jeweils neue Kurse: BiB 1 für Kinder 
von 3-4 Monate und BiB 1* für Kinder 4-5 Monate. Außerdem die Folgekurse BiB 2 (6-7 Monate), BiB 
3 (8-9 Monate) und um die Lücke zu den Mini Kids zu schließen, gibt es beim TuS einen BiB 3+ Kurs 
(10-11 Monate). 

Die BiB Kurse bieten wir für jeweils 10-11 Babys in einem kleineren Kursraum (65m²), der möglichst 
gut beheizt wird, an. Die Babys werden in ihrer individuellen Entwicklung mit Bewegungs- und Sin-
nesanregungen unterstützt und von einem Elternteil begleitet. Sie kommen in Kontakt mit Gleichalt-
rigen und die Eltern haben die Möglichkeit zum Austausch.

Die Kursstunden starten wir mit einer Begrüßungsrunde und sich wiederholender Bewegungslieder-/
Verse. Im Hauptteil werden je nach Alter verschiedene Anregungen zu den Themen tragen, greifen, 
drehen, krabbeln, etc. angeboten. Dafür werden unterschiedliche Materialien, Sachen zum Fühlen 
oder Greifen wie zum Beispiel Bälle, Tücher, etc. verwendet.  
Ab BiB 2/3 bauen wir bereits kleine Bewegungsparcours mit Krabbelmöglichkeiten auf. In allen Kur-
sen gibt es auch Gruppenanregungen, wie z.B. Planschbecken als Bällebad, Schwungtuch, gemein-
sam in der Schaukelmatte.

Die Kurse finden alle vormittags statt. Hier haben auch Eltern mit älteren Kindern Zeit und der Kurs-
raum ist dadurch gut ausgelastet. 

Zu Beginn gab es bereits ein Angebot der Turnabteilung für Kinder ab 1 Jahr in Begleitung der Eltern. 
Dieses haben wir mit dem Start der BiB Kurse ebenfalls als Kurs umgewandelt. So können wir mit 
geringerer Teilnehmerzahl von 15-17 Kinder pro Kurs eine höhere Qualität anbieten. Außerdem legen 
sich die Eltern zu Beginn oftmals noch ungern auf eine dauerhafte Mitgliedschaft fest. 

Bei den Mini Kids (12-24 Monate) bieten wir aktuell sechs Kurse an, von denen drei vormittags und 
drei nachmittags stattfinden. In der Altersstufe bringen wir ca. 90 Kinder in Bewegung.

Für die Kurse ab 1 Jahr sind wir in unserer Gymnastikhalle. Die Kleinsten können hier ihren Bewe-
gungsdrang ausleben, Krabbel- und Lauferfahrungen sammeln und sich mit den Eltern an alters-
gerechte Geräteaufbauten heranwagen. Im Mittelpunkt der Kurse „Mini Kids in Bewegung“ steht die 
Erfahrung erster koordinativer Fähigkeiten (krabbeln, laufen, klettern, balancieren, rollen, hüpfen, 
schwingen, etc.). Durch den Einsatz von unterschiedlichen Kleinmaterialien wird zusätzlich die Fein-

motorik gefördert. Bewegungslieder- und Spiele kommen zu Beginn und zum Ende auch 
nicht zu kurz.

Die Kinder und Eltern bekommen beim TuS Freiberg schon im Baby-/Kleinkind-
alter die Möglichkeit sich regelmäßig altersgerecht zu bewegen. Die Kinder 

starten so schon früh bei uns im Verein. Der Großteil macht in den Folgekur-
sen immer weiter und wechselt mit 2 Jahren dann ins Vereinsangebot der 
Turnabteilung.

„Babys in Bewegung“ (BiB) und  
„Mini Kids in Bewegung“ des 
TuS 1899 Freiberg e.V. 
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	 Ratgeber Babys in Bewegung Kinderturnstiftung BW:  
	 https://www.kinderturnstiftung-bw.de/projekt/babys-in-bewegung/ 

	 Broschüre Eltern- Info Bewegung und Sport für Kinder der DSJ: 
	 https://www.dsj.de/publikation/detailseite/broschuere-eltern-info-bewegung-und-sport-fuer-kinder

	 kindergesundheit-info.de  
	 •	 Alles zur Gesundheit von Kindern | kindergesundheit-info.de 
	 •	 10 Tipps, wie Sie Ihrem Kind beim „Großwerden“ helfen (kindergesundheit-info.de)  
	 •	 Die Greifentwicklung des Säuglings | kindergesundheit-info.de  
		  Infografik: Greifentwicklung bei Babys (0-12 Monate) | kindergesundheit-info.de 
	 •	 Entwicklung der Beweglichkeit | kindergesundheit-info.de  
	 •	 Infografik: Motorische Entwicklung des Kindes | kindergesundheit-info.de

	 Kostenlose Broschüre Zeit für Bewegung „Bewegung und Sport - Elterninfo“ - BZgA Shop

	 Meilensteine der frühkindlichen Entwicklung von Babys im 1. Lebensjahr |  
	 Paul & Lori (paulandlori.com)

	 Psychomotorische Entwicklung von Säuglingen  
	 https://shop.beleke.de/verlag/hansisches-verlagskontor-gmbh/774/ 
	 psychomotorische-entwicklung-des-saeuglings-poster

	 Physiotherapie in der Pädiatrie (Thieme 2005)

	 Kleinkind: Wissenswertes & Tipps für Eltern 
	 https://www.eltern.de/kleinkind/

	 Kleinkind: Rund um Erziehung, Entwicklung & Sport 
	 https://www.windeln.de/magazin/kleinkind/

	 Alles rund ums Kleinkind (babelli.de)

	 Baby & Kleinkind (rund-ums-baby.de)
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Schwäbischen Turnerbund (STB) e.V.  
für mehr Gesundheit im Land.
Wir sind zusammen mit unseren Partnern in ganz Baden-Württemberg  
vor Ort und bringen gesunden Spaß am Sport in die Region. 

Mehr unter aok.de/bw 

Eine Kooperation der AOK mit den Partnern in Baden-Württemberg.
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